cd eint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

rungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 


von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


her de 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm-31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr., die 3⸗geſpaltene mm⸗ 31. 
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Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 87 N 


Fernſprecher Nr. 301 


Tag der 


hstagstuahlen ſeſtgeſetzt 


Reichstagswahlen am 31. Juli — Hugenberg beim Reichskanzler 
Okto Braun ſcheidet aus dem preußiſchen Miniſterium 


Berlin. Amtlich wird mitgeteilt: 
Der Reichspräſident hat durch Ver⸗ 
ordnung vom 6. Juni den Termin 
für die Neuwahlen des Reichstages 
auf Sonntag, den 31. Juli feſtgeſetzt. 


Lage in Preußen i 
Abſchied des preußiſchen Miniſterpräſtdenten Braun 
vom Amt. 

Berlin. Der preußiſche Miniſterpräſtdent Otto Braun 

hat, wie die „Voſſiſche Zeitung“ berichtet, am Montag 
einen Urlaub angetreten. Zu ſeinem Vertreter hat er den 
Wohlfahrtsminiſter Hirtjiefer (Zentrum) beſtellt, der 
von nun an als dienſtälteſter Miniſter den Vorſitz im ge⸗ 
ſchäftsführenden Kabinett führen wird. Der Abſchied 
Brauns aus dem Haus des preußiſchen Staatsminiſteriums 
in der Wilhelmstraße ſei endgültig. Der Entſchluß ſei 
durch den geſchwächten Geſundheitszuſtand Brauns mit be⸗ 
dingt worden. Aber Braun habe ſchon vor dem Zuſammen⸗ 
treten des Landtages erklärt, daß er nicht gewillt 
ſe i, etwa monatelang als geihäftsführender Miniſterprä⸗ 
ſicent zu wirken. 
2 tr ir ünglich hätten die beiden anderen juzialbe: 
Zekratiſchen Miniſter des Kubineits, Innenminiſter 
Severeing und Unterrichtsminiſter Grimme, die Ab⸗ 
icht gehabt, dem Beiſpiel Brauns zu folgen. Sie jeien aber 
von ihren Miniſterkollegen dringend gebeten worden, noch 
anf ihren Poſten aus zu harren. 


Berlin. Am Montag abend empfing nach einer Mel⸗ 
dung des „Tag“ Reichskanzler von Papen den Führer der 
Deutſchnationalen Volkspartei, Dr. Hugenberg, zu einer 
Ausſprache, die man in parlamentariſchen Kreiſen mit der 
Preußenfrage in Verbindung bringe. Es ſeien weitere 
Empfänge von Vertretern der Nationalſozialiſten und des 
preußiſchen Zentrums geplant. Ob die Verhandlungen zu 
8 Ergebnis führen würden, laſſe ſich noch nicht über⸗ 
ehen. 


Neurath über die deulſche Außenpolitik 

Berlin. Freiherr von Neurath gewährte nach einer 
Meldung Berliner Blätter aus London einem Vertreter 
des Reuterbüros eine Unterredung, in der er u. a. erklärte: 
Es müßte für jeden unvoreingenommenen Beobachter klar 
fein, daß das neue deutſche Kabinett, das ſich aus Männern 
guten Willens und geſunden Menſchenverſtandes zuſammen⸗ 
ſetze, die zum größten Teil aus Beamte beträchtliche Schu⸗ 
lung für ihre jetzigen Poſten erhalten hätten, eine Fach⸗ 
regierung darſtelle, die eingeſetzt wurde, um die vielen 
ſchwierigen Probleme zu behandeln, denen ſich Deutſchland 
gegenuͤberſehe. Wichtige Konferenzen ſtänden bevor. Wenn 
fe Erfolg haben ſollen, jo müſſe die geſamte Frage in einem 
Geiſt der Zuſammenarbeit zwiſchen allen auf dieſen 
Konferenzen vertretenen Nationen in Angriff genommen 
werden. Er ſehe mit Intereſſe dem Zuſammentreffen mit 
den engliſchen Staatsmannern in Lauſanne entgegen. mit 
denen er durch glückliche Erinnerung gemeinjamer Bemü⸗ 
hungen für die Beſſſſerung ber politiſchen und wirtſchaftlichen 
Vorhältniſſe in Europa verbunden ſei. 


Deutſches Direktorium in Memel 


Anerkennung der Mehrheitsrerhte im Memelland 


dun Memel. Die Verhandlungen über die Direktoriumsbil⸗ 
debt wurden am Montag vormittag zu Ende geführt. Das Er⸗ 
I iſt die Bildung eines rein deutſchen Pirek⸗ 

ums, Der Führer der Volkspartei und Sundikus der 
ſidemeler Handelskammer, Dr. Schreiber, wurde zum Prä⸗ 
w enten des Direltoriums ernannt. Zu Lundesdirektoren 
ande der Landwirtſchaftsparteiler Szigaud und der Saupts 
Her Walgahn (Volksparteiler) ernannt, 


— 
— — 


Schäffer zum Reichsarbeiksminiſter 
ernannt 25 
l Berlin. Amtlich wird mitgeteilt: Der Reichspräſident hat 
U Vorſchlag des Reichskanzlers den Präsidenten des Reichs⸗ 


nanlcherungsamtes, Schäffer, zum Reichsarbeitsminiſter er⸗ 
nt. 


® 
Berlin. Der neu ernannte Reichsarbeitsminiſter Hugo 
Schäffer ſteht im 57. Lebensjahr. Nach dem Studium der Rechts⸗ 
* Staatswiſſenſchaft ſtand er vorübergehend im Dienſte der 


der neue Präſident 

des franzöſiſchen Senats 

Senator Jeanneney, der als Nachfolger von Lebrun Präſtdent 
des franzöſiſchen Senats wird. 


Firma Krupp und trat dann im Jahre 1902 in den höheren 
Verwaltungsdienſt in Württemberg ein, wo er von 1909 bis 1916 
Regierungs⸗ und Miniſterialrat im württembergiſchen Mini⸗ 
ſterium des Inneren und ab 1916 ſtellvertretender württember⸗ 
giſcher Bundesratsbevollmächtigter und dann Miniſterialdirektor 
und ſtellvertretender Bevollmächtigter zum Reichsrat war. 
Während der Jahre 1922 und 1923 leitete er während des Ruhr⸗ 
einbruches bis zur Aufgabe des paſſiven Widerſtandes die 
Finanzen der Firma Krupp.“ Im März 1924 wurde er zum 
Präſidenten des Reichsverſicherungsamtes und des Reichsver⸗ 
ſorgungsgerichts ernannt. Dieſes Amt hatte er bis zum heutigen 
Tage inne. 


Wie Belgien abrüſtet 

Brüſſel. In einer Unterredung mit einem Mitarbeiter 
des katholiſch⸗belgiſchen Blattes „La Metropole“ erklärte der 
belgiſche Kriegsminiſter Krokaert, daß es ſich bei den belgiſchen 
Vefeſtigungen in erſter Linie darum handele, die belgiſchen Anz 
dennen von Arlon etwa gegen eine Inwaſion zu ſichern. Das 
bedeute mit anderen Worten, daß die belgiſche Verteidigungs⸗ 
linie in engſter Verbindung mit der fvanzöſiſchen gebaut wer⸗ 
den müſſe. 
Befeſtigungsſyſtem an der Maus aus drei Linien bestehen wird: 

1. aus einem Befeſtigungsgürtil am Fluß ſelbſt, 

2. aus einer ihm vorgelagerten SHauptverteidigungslinie 
und 

3. aus einer befeſtigten Linje an der Grenze. 

Das Blatt „La Nation Bolge“ teilt mit, daß der Bau der 
Befeſtigungen an der Linie Mouland-Battice-Stembert (Ver⸗ 
viers) bereits begonnen worden ſei. Ferner ſei eine Vertei⸗ 
digungslinie zwiſchen Eupen⸗Jalhay⸗Malmedy vorgejehen. 


Macdonald kommt nach Paris? 
London. „Times“ meldet, daß Herriot Wert 
darauf lege, möglichſt bald mit Macdonald in perſön⸗ 
liche Berührung zu kommen. Es ſei daher ſehr wahrſchein⸗ 
lich, daß Macdonald auf ſeinem Wege nach der Schweiz ſeine 
Reiſe in Paris unterbrechen werde, um Herriot zu treffen. 


Einwanderungsverbok nach Amerika 

Waſhington. Das Repräſentantennaus nahm eine 
Vorlage an, wonach Kommuniſlen und Anarchiſlen die 
Einwanderung verboten wird und in den Vereinigten Staaten 
befindliche Kommuniſten und Anarchiſten des Landes ver⸗ 
wieſen werden. 

Weiter nahm das Nepräſentantenhaus eine Vorlage an, 
wonach zwei Drittel der Beſatzung aller Schiffe der Ver⸗ 
einigten Staaten Bürger der USA ſein müſſen. 


Der Miniſter führte weiter aus, daß das belgiſche 


90, Jahrgang 
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auf Maſhingkon 

im amerikaniſchen Senat, iſt 
der Führer der amerikaniſchen Kriegsteilnehmer, die jetzt den 
Marſch auf Waſhington angetreten haben, um dort ihre For⸗ 


Beterduenmarſch 
Wright Patman, Abgeordneter 


derungen durchzuſetzen. Sie verlangen die Auszahlung eines 
Betrages von nicht weniger als 10 Milliarden Mark. Es 
mußte bereits die bewaffnete Macht eingeſetzt werden, da die 
Veteranen auf ihrem Marſch mit Gewalt ihren ganzen Lebens⸗ 
bedarf requirieren. 
* 


Waſhington. Aus allen Staaten wird der Ammarſch weis 
terer Kriegsteilnehmer⸗Gruppen auf Waſhington gemeldet. Am 
Dienstag wollen die Kriegsteilnehmer in Waſhington eine 
große Maſſenverſammlung veranſtalten. Die Polizet 
erklrt, daß weitere Unterkunftsräume ſowie Lebensmittel nicht 
verfügbar ſeien. Dagegen find den Kriegsteilnehmern fur 
Donnerstag Laftwagen zum Abtransport zur Verfügung geſtellt 
worden. Von den Führern der Bewegung wird erklärt, daß 
die amerikaniſche Regierung die Kriegsteilnehmer in den 
Jahren 1917 bis 1918 unterhalten habe. Das gleiche könne fie 
auch jetzt tun. Die Kriegsteilnehmer beabſichtigen, Wals 
hington zu beſetzen und die Abſtimmung des Kongreſſes über die 
Kriegsprämie, die am 13. Juni ſtattfinden fol, abzu⸗ 
warten. Allem Anſchein nach iſt der kommuniſtiſche Einfluß im 
Wachſen. Das Kriegsminiſterium hat Sicherheitsmaßnahmen 
getroffen. 


Polniſche Note an Danzig 

Berlin. In der Angelegenheit der polniſchen Boytotzpro⸗ 
paganda auf Danziger Gebiet hat nach einer Meldung Berliner 
Blätter aus Danzig der diplomatiſche Vertreter 
Polens, Papee. eine neue Note an den S nat 
geſandt. Papee bezeichnet darin die polniſche Boykottbewe⸗ 
gung als eine „äKeaktion der polniſchen Oeffentlech⸗ 
keit auf die von den Danziger Behörden gedul⸗ 
dete und ſogar geförderte Propaganda Danzigs 
gegen Polen“. Hinſichtlich der erwähnten Flugblätter habe 
der Miniſter die zuſtändigen Eiſenbahnbehörden beauftragt, den 
Organen der Eiſenbahnpolizei „die notwendigen Anordnungen“ 
zu erteilen. Die Note ſchließt mit dem Erſuchen, daß die Dans 


ziger Polizei ſich künftig der Einmiſchung in die 
Kompetenzen der polniſchen Eiſenbahnpolizei enthalte. 


Papee ſpricht ferner die Erwartung aus, daß auch der Senat 
unverzüglich Maßnahmen ergreifen werde, um energisch 
„jeder polen feindlichen Propaganda⸗ und Boy⸗ 
kottbewegung auf dem Gebiete der Freien 
Stadt entgegenzutreten“ 


Keine abſolute nationalſozialiſtiſche 

Mehrheit in Mecklenburg- Schwerin 

Schwerin. Die Wahlleitung für die Wahl zum Mecklenburg⸗ 
Schwerin'ſchen Landtag gibt um 18 Uhr ein neues amtliches 
Ergebnis bekannt. Danach hat ſich gegenüber dem zuletzt feſtge⸗ 
ſtellten Wahlergebnis die Stimmenzahl der kommuniſtiſchen 
Partei um 44 Stimmen vermehrt. Dies hat zur Folge, doß ſich 
die Zahl der kommuniſtiſchen Sitze von 4 auf 5 erhöht. Nach 
dieſem neuen Ergebnis ergibt ſich für die Nationalſoziaiſten 
keine abſolute Mehrheit. Der Landtag hat nunmehr 
ein parlamentariſches Kräfteverhältnis von 30:39, 


Im einzelnen verteilen ſich die Stimmen wie folgt: 


Sozialdemekraten 108 358 Stimmen, 18 Sitze 
Kommuniſten 27 006 4 Be 
Nationalioztelijten 177 029 E 9055 
Bürgeliche Arbeitsgem. der Mitte 7899 1 m 
Deutſchnationale V. P. 32 875 4 5 2 
Arbeitsgemeinſchaft 

not. Mecklenburger 7 492 * 
Sozialiſtiſche Arbeiterpartei 988 . 0 „ 


Ein Rumpfkabinett in Rumänien gebildet 
Bukareſt. Der mit der Regierungsbildung in Rumä⸗ 
nien beauftragte Nativnalzaraniſt Vajda Vojvod, 
ſuchte erneut den König auf und teilte ihm mit, daß ſich keine 
Partei bereiterklärt habe, an der Regkerungsbildung keilzu⸗ 
nehmen, ſo daß ihm nur die Bildung einer national⸗ 
zaraniſtiſchen Regierung übrig bliebe, was der König 
billigte. Bisher konnte nur ein Rumpfkabinett gebildet 
werden, das folgende Namen aufwies: Miniſterpräſident 
und Inneres. Vajda Vojood, Finanzminiſter: Miro⸗ 
nescu, Miniſter für Handel und Gewerbe: Lugoſanu. 
Juſtizminiſter: Potarcam, Kriegsminiſter wie bisher 
Stephanescn Amza, Preſſeamt: Tiler Minder⸗ 
heiten Brandſch 

Sollten die Jungliberalen unter Duca ihre bisherige 
Weigerung, an der Regierung teilzunehmen, aufrecht erhal: 
ten, jo wird das Kabinett durch rein nationalzaraniſtiſche 
Mitglieder ergänzt werden, wobei man als Außenminiſter 
den Namen Titulescu nennt. Die neue Regierung befindet 
ſich aur Zeit im königlichen Schloß, wo die Vereidigung ſtatt⸗ 
ſindet. 


Direkte engliſch-iriſche Verhandlungen 

London. Der Minilter für die Dominien machte am 
Montag im Unterhaus die aufſehenerregende Mitteilung, 
daß er am Abend zu Verhandlungen mit der iriſchen Res 
gierung über die Weltreichskonferenz in Ottawa in Beglei⸗ 
zung des Kriegsminiſters nach Dublin fahren werde. Die 
Reiſe erfolgte auf Grund einer vom iriſchen Oberkommiſſar 
in Lonven überreichten Einlabuna. in der de Valera die 
engliſche Regierung zu vorbereitenden Beſprechungen über 
die Schwierigkeiten zwiſchen beiden Staaten bezüglich der 
Ottawaer Konferenz zufforderte. Thomas teilte ferner 
mit, daß ſich de Valera bereit erklärt habe, den Beſuch 
der engliſchen Miniſter am Freitag zu erwidern und die 
Verhandlungen in London foktzuſetzen. 


Anklare Lage in Chile 

Die ſozialiſtiſche Regierung Chiles zurückgetreten. 

Santiago de Chile. Die vorläufige ſozia⸗ 
lüſtiſche Regierung Chiles iſt auf den Druck Wa⸗ 
ſhiugtons und Londons hin zurückgetreten. Das diplomati⸗ 
ſche Korps teilte dem Negierungsausſchußz mit, daz die Län⸗ 
der die neue Regierung Aicht auertennen und für die 
Verluſte verantwortlich machen, die das fremde 
Kapital Buch den Umſturz erleidet. 

Es iſt völlig unbeſtimmt, mer die Nachfolgeſchaſ! der 
Junta antritt. Die Lage iſt vollkommen ver⸗ 
wirrt. 


Genfer Abrüſtungsausſchuß 
Keine Einigung im Eſſektivausſchuß. 

Genf. In den auf engliſchen Antrag eingeſetzten ſogenann— 
ten Efſektiv⸗Ausſchuß der Abrüſtungskonferenz find ſo weit⸗ 
gehende Meinungsverſchiedenheiten zutage getreten. daß der 
Ausſchuß beſchloſſen hat, in einem Brief an den Präſidenten des 
Hauptausſchuſſes, Henderfon, eine Klärung der beſtehenden Ge⸗ 
genſätze im Hauptausſchuß zu verlangen. 

Der Effektiv-Ausſchuß war beauftragt worden, den Begriff 
der militäriſchen Iſt⸗Stärke zu beſtimmen, um damit die Ver⸗ 
gleichsgrundlage für die Heeresſtärken der einzelnen Länder 
ſchaffen zu lönnen. In den wechenlangen Verhandlungen grund⸗ 
ſätzlicher Fragen, namentlich auch hinſichtlich der Berechnungs⸗ 
ziffer der in der militäriſchen Verwaltung tätigen Zintlangeiteh- 
ten, daß keine Einigung erzielt werden konnte. Die Arbeiten 
mußten daher vorläufig abgebrochen werden. 


Hörſing begründet . 
die „Sozialr epublikaniſche“ Bariei 
Magdeburg. Der ehemalige Bundesführer des Reichs⸗ 

banners, Oberpräſident z. D. Hörſing, hat am Sonntag in 
Magdeburg eine neue Partei. die „Sozialrepubli⸗ 
kaniſche Partei“, gegründet. Wie von unterrichteter 
Seite mitgeteilt wird geht Hörſings Streben dahin, in die⸗ 
ſer Partei alle republikaniſchen Kräfte zu⸗ 
ſanlmenzufaſſen. Von maßgebenden Perjönlichfeiten 


S. 


VaR MAMA 
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(44. Fortſetzung.) 


Sie ſah nachdenklich zu ihm auf. Als fie zu ſprechen be: 
gann, lauſchte er weit vorgeneigt. Sie verbeſſerte ſich, ließ 
Pauſen einfallen und wiederholte das, von dem ſie glaubte, 
daß es ihm nicht verſtändlich ſchien. 

„Mary, du haſt eine Phantaſie, die einem Romancier 
Ehre machen würde. Aber es geht nicht“ Mitleidig ſuhren 
ſeine Hände über ihr feiden kniſterndes Haar und hielten 
dann ihre kalten Finger an die Bruſt gedrückt. damit ſich 
deren Zittern verlieren ſollte n 

„Warum foll es nicht gehen, Onkel Calderon?“ Nun mußte 
fie jogar weinen, weinen um den Mann, fur den ſie gar nichts 
mehr fühlte und immer und ewig tot ſein wollte. 

„Kind, wenn es nach Afrika ginge, würde ich ſagen: Tu's! 
Verſuch es wenigſtens! Vielleicht e Aber nach dem 
Pol? Das mußt du dir aus dem Kopf ſchlagen, Mary, weil 
es zwecklos iſt.“ 

Sie lehnte das Geſicht gegen ſeine Knie und verſank in 
ſchweres Sinnen. Als er ihren Kopf zu ſich emporhob, lagen 
die ſchönen Frauenaugen ganz von grünlich⸗blauen Lichtern 
übergoſſen. „Würdeſt du mir helfen, Onkel, wenn ich Durch: 
aus wollte?“ 

„Nein.“ . 

Sie ſaß wieder fchweigend. Nach einer Weile ſagte fie 
ernſt: „Ohne dich geht es nicht Ich brauche deine Hilfe zu 
notwendig.“ Und wieder ſprach ſie langſam und ſehr dring⸗ 
lich auf ihn ein. . 

Er ſog in tiefen Zügen den Atem in die Bruſt. „Schlafen 
mir darüber, Mary. Wenn du morgen noch der gleichen An⸗ 
ſicht biſt, reden wir weiter.“ . \ 

Sie brachte ihn bis an die Türe feines Zimmers, wo ihn 
der Kammerdiener in Empfang nahm. Er fühlte ein weiches 
Geſicht an feinen pergamentenen Wangen und nahm den 
Kuß, mit dem ſie ihm gute Nacht ſagte, in ſeine Träume 
hinüber. 


—— . ——) 


Die inkereſſankeſten Bholos von Alfred Wegeners letzier Grönlandfahrt 


Unter dem Titel „Alfred Wegeners letzte Grönlandfahrt“ it 
letzt im Verlag Brockhaus⸗Leipzig das einzige Buch üßer die 
Forſchungsreiſe des Grazer Profeiſors Alfred Wegener erſchienen, 
der bekanntlich bei dieſer Expedition in Grönland den Tod fand. 
Anſere Aufnahmen geben einige Bilder von der Expedition, die 
nom Frühjahr 1930 bis zum Herbſt 1931 ſich mit wiſſenſchaftlichen 
Meſſungen in Grönland beſchäftigte und nach umſäglichen Müh⸗ 


ſeligkeiten mit einer reichen Ausbeute heimkehrte. Links oben: 
meteorologiſche Arbeiten werden mit Hilfe eines 
Pilotballons und durch Steigenlaſſen eines 


Drachens durchgeführt; — unten: ein rieſiger Eisberg 
mit ſtarken Schmelzrinnen; — Mitte, oben: ein 


bizarrer Eisberg mit einem Tor; — unten: Eisdicke⸗ 


meſſung mit Hilfe eines künſtlichen Erdbebens, ſaſt, 


150 Pfund Trinitrotoluol werden zur Exploſion gebracht. Das 
Ergebnis dieſer wichtigen Unterjuhung war, daß Grönland 
unter einer Eisdicke von über 2500 Meter liegt; — oben rechts: 
der Propellerſchlitten „Schneeſpatz“, der ſich als eines 
der wichtigſten Hilfsmittel der Expedition erwies. Die Expedi⸗ 
tionsteilnehmer erblicken im Propellerſchlitten ſogar einen eryſten 
Konkurrenten des Flugzeugs bei künftigen Polarerpediticnen: — 
unten: wiſſenſchaftliche Arbeit in der Eiswüſte. Die 
beiden Forſcher Weiken und Jülg bei Schweremeſſun⸗ 
gen im Zelt. 


der Gründungsverſammlung 


des Reichsbanners wohnten 
u. a. Waldemar Schulz, der Schatzmeiſter des Roichs⸗ 
banners, außerdem Paul Crohn und Pape, der Reichs⸗ 
jugendobmann des Reichsbanners, bei, die auch als Mitbe⸗ 
gründer anzuſehen nd. Sie find daraufhin vom Bezirks⸗ 
verband Magdeburg aus der Sozialdemokratiſchen 
Partei ausgeſchloſſen worden. . 


Ozeanflieger Hausner verſchollen 

Vom Flieger Stanley Hausner, der polniſcher Her⸗ 
kunft iſt und am Freitag um 11,46 Uhr von Amerika aus 
zu einem Flug nach Curopa ſtartete, fehlt jede Spur. Das 
engliſche Miniſterium für Flugweſen wandte ſich bereits 
an alle engliſchen Schiſſe auf dem Atlantiſchen Ozean, konnte 
aber keine Nachricht über den Flieger erhalten. Auch die 
Verſuche des Warſchauer Flughafens, der am Sonntag 
morgen London und Berlin anrief, blieben ohne Erfolg. Da 
der Flieger auf ſeinem Eindecker nur 2340 Liter Benzin 
mitnahm, die für 48 Stunden berechnet waren, iſt man, an⸗ 
geſichts der bereits überſchrittenen Zeit, auf böſe Nachrich⸗ 
ten gefaßt. Angeblich wurde der Flieger von ſeinen Freun⸗ 
den vor dem Unternehmen gewarnt, da Gegenwind herrſchle, 
doch ließ er ſich nicht abhalten. Der Flug ſollte von 
New Vork nach Warſchau vor ſich gehen. Gerüchte, daß 
Hausner über Irland beobachtet würde, entfprechen nicht 
den Talfachen. In London glaubt man, daß Hausener 
einer Kataſtrophe zum Opfer gefallen fein müßte. 


Lieſel Bach und Gerhard Fieſeler 
uuf dem Pariſer Flugplatz 

Paris. In St. Germain bei Paris fand am Sonntag 
nachmittags ein großer internationaler Flugtag ſtatt, der 
über 100 000 Menſchen angelockt hatte. Die bekannte 
Bonner Kunſtfliegerin Lieſel Bach und der Altmeiſter der 
deutſchen Kunſtflieger, Gerhard Fieſeler, zeigten mit ihren 
Maſchinen ein Programm, wie man es hisher in Frankreich 
noch nie zu ſehen bekam. Fräulein Bach, die mit ihrer 
kleinen Klemm⸗-Maſchine verwachſen ſchien, flog ihre Rol⸗ 
lings und die ſchweren Loopings nach vorn mit einer 
Sicherheit, daß ſie bei der Zuſchauermenge immer wieder 


Der Pilot lag in einem bequemen Liegeſtuhl in dem großen 
Gartenſaal, das Geſicht mit Pflaſtern verklebt und den rechten 
Arm in Gips geſchient. Die zerſchlagenen Lippen heilten 
langſam. Da ihn jedes Wort ſchmerzte, trugen der Lord 
und Rosmarie fur die Unterhaltung Sorge 

„Mit der Polfahrt iſt es natürlich Schluß.“ Calderon ließ 
die Augen nach den Fächern gehen, die die Palmen wie 
kokette Arme ausgeſtreckt hielten. „Aber wenn Sie einen 
Erſatz ſtellen müſſen oder auch nur dürfen, hätte ich eine 
Bitte an Sie.“ 

Der Puot wandte das verklebte Geſicht nach ihm hin und 
fragte mit den Augen 

Lord Calderon ſuchte wiederum in dem Fächergewipfel. 
„Mein Neffe hegt ſchon ſeit langem den Wunſch, an einer 
ſolchen Expedition teilnehmen zu können Vielleicht würde 
eine Empfehlung Ihrerſeits ihm die Wege Hierzu ebnen.“ 

„Gerne.“ Nur die Zunge und der Kehlkopf Tordys hatten 
die Antwort gegeben. Die Lippen hatten ſich dabei kaum 
bewegt 

„Es wäre ſehr lieb von Ihnen“ Calderon fühlte Ras⸗ 
maries Hände wie Blei auf ſeinen Schultern liegen. „Viel⸗ 
leicht ſchreiben Sie dieſem Herrn Szengeryi — der Name iſt 
für eine engliſche Zunge kaum auszuſprechen — ein paar er⸗ 
klärende Zeilen. Mein Sekretär wird ſie gerne nieder⸗ 
ichreiben, um Ihnen jede Anſtrengung zu ersparen.“ 

Tordy nickte zuſtimmend 

„In finanzieller Hinſicht, auch betreffs der Ausrüſtung. 
tellt ſich mein Neffe ſelbſtverſtändlich ganz auf ſeine eigene 
Börſe,“ warf Calderon ein, fühlte Rosmaries Scheitel auf 
dem ſeinen und wandte den Kopf zurück. 

Eine verräteriſche Träne ſchlich ihr über die Wangen. 

Am Nachmittag ging ein Eilbrief an Szengeryi ab, des 
Inhaltes, daß Tordy bitte, einen Neffen des Lord Calderon 
an ſeiner Stelle an der Expedition teilnehmen zu laſſen. 
Rosmarie trug brennende lee auf den Wangen. Es war 
das erſtemal, daß ſie Dr. Leys ärztliche Hilfe in Anſpruch 
nahm. Er niußte ihr Brom zur Beruhigung geben. 

„Die Ladn hat Herzaffektionen,“ ſagte er zu Calderon und 
konnte ein Lächeln nicht unterdrücken. „Wenn ihe ſchon der 
verklebte Pilot ſo viel zu ſchaffen macht, was wird erſt ſein. 
wenn der junge Mann enipflaltert und entgipſt iſt.“ 

Calderon erwiderte nichts. hob nur die Schultern, als ob 
ſich nichts dagegen machen ließe, und wartete mit derſelben 
Ungeduld wie die junge Frau auf das Eintreffen der Ant⸗ 
wort von Bela Szengeryi, 


ſtundenlang Abhandlungen 
horchte Tordy aus, der 10 f 
begleitet hatte, intereſſierte ſich für alles und jedes, fragte, 


don, um Einkäufe zu machen. 
Telegramm: „Komme erſt Ende der Woche“ 


an der Rampe von Port⸗Ruſh vor 
Schlag auf und hielt ihn zurück, bis der ſunge Mann über 
das Trittbrett geſtiegen war 
riet eine erſte Londoner Werkſtätte und unterſtrich flüchtig 
die Eleganz der Körperlinien. Den hellen Staubmantel über 
dem Arm und den Hut läſſig in der Rechten tragend, ſchritt 
der Fremde auf die große Doppeltüre zu. die die Empfangs⸗ 
halle abſchloß. 


wahre Beifallsſtürme erregte. Gerhard Fieſeler war un⸗ 
beſtreitbar und trotz der ſcharfen internationalen Konkur⸗ 
renz. der beſte Mann auf dem Platze. Seine Rollings im 
Zeitlupentemno und ſeine bekannten Rückenfluge wurden 
nur noch von dem franzöſiſchen „König der Lüfte“, Marcel 
Doret, erreicht. Der Schweizer Kunſtflieger Glardon er⸗ 
regte durch ſeine ausgedehnten Rückenflüge Aufſehen 


Imei Akrainer verurteilt 

Vor dem Geſchworenengericht in Brzezany ſpielte ſich 
ein Prozeß gegen zwei Beamte der ukrainiſchen „Koopera- 
tywa“ ab, denen Hochverrat vorgeworfen wurde. Main! 
Palamar aus Luck und Peter Kuczmo aus Rohatyn, ſo 
heißen die beiden Ukrainer, haben ſich im Januar der Ver⸗ 
teilung von Flugblättern ſchuldig gemacht. Palamar be⸗ 
hauptete, er hätte ein Paket mit Flugblättern an den Ufern 
der Gnila Lipa gefunden und ſei damit nach Rohatyn ges 
fahren, um ſie zu vernichten. Kuczmo wieder gab an, die 
Flugblätter von Palamar zur Verreilung erhalten zu has 
ben. Das Gericht verurteilte Palamar zu 2 Jahren und 
Kuczmo zu 1 Jahr Gefängnis. 


Brand eines Petroleumzuges bei Baku 
8 Perſonen vermißt. 

Moslau. Bei Baku geriet, wie erſt jetzt bekannt wird, vor 
einiger Zeit ein Petrotleumzug, der aus 40 Wagen beitend, in 
Brand. 23 Wagen verbrannten vollſtändig. Feuerwehren und 
ein großes Truppenaufgebot halfen den Brand löſchen Acht 
Mann des Begleitperſonals werden vermißt. Die Strecke war 
auf drei Tage für den geſamten Eiſenbahnverkehr geſperrt. 


h Sechs Tote { 
bei einer Cokomolivkeſſelexploſion 
Kairo. Durch die Exploſion eines Lokomol'pkeſſels 
wurden auf der Khargeh⸗Eiſenbahnſtrecke in der Nähe von 
Kairo ſechs Perſonen getötet. und 11 ſchwer verletzt. Der 
Keſſel explodierte, als der Zug gerade auf einer kleinen 
Eiſenbahnſtation Halt machte. N 


Erſt nach fünf Tagen lief ein Telegramm ein: 


„Mit empfohlenem Erſatz einverſtanden. Erwarte 
Miſter Calderons Neffen in Göteborg. Abfahrt achter 
Mai. 5 Dr. Szengeryi.“ 


Rosmarie benötigte noch einmal Brom. Calderon ſchüttelte 


beſorgt den Kopf. 


„Mary, wenn du jetzt ſchon ſolche Anfalle vefommit, was 


wird erſt ſein, wenn du in Göteborg landeſt? Dann wird 
ein vollkommen nervenſchwaches Bündel von Weib ſich dieſem 
Szengeryi an die Bruſt werfen und nicht mehr wiſſen, daß 
es ihn auf Herz und Nieren prüfen wollte.“ 


Sie verſuchte ſich mit aller Gewalt zu beherrſchen, konnte 
über Forſchungsreiſen leſen, 
ren Mann auf ſeiner erſten Fahrt 


was man benötige, wie man ſich am beſten kleide, ſich vor der 
Kälte ſchütze und tauſenderlei anderes mehr. 


Tordy war wie ein Lamm. Geduldig bis zur Erſchopfung, 


gab er Beſcheid. Es war nur ein Glück, daß ſeine Lippen 
nicht mehr aufſprangen, wenn fie auch noch bitterlich brann⸗ 
ten, ſo er gezwungen war, viel zu ſprechen. 


An einem der letzten Apriltage fuhr Rosmarie nach Lon— 
Zwei Tage ſpäter kam ein 


Calderon langweilte ſich zum Sterben. Tordy horchte bet 


jedem Kartengruß, den ihm der Lord meldete, ob fie noch 
immer nicht zurückkehre. Der Doktor maulte über die Frauen 
mit ihren Maharadſchalaunen 


In den Abendſtunden des Samstag fuhr ein Kraftwagen 
Der Chauffer riß den 


Der taubengraue Anzug ver» 


Der Diener ſtand wie ein zurnender Cherib. 
„Seine Lordſchaft empfangen nicht.“ 
Der junge Mann entnahm jeiner Brieftaſche eine Viſiten. 


karte, legte den Mantel iber die Lehne eines brokatenen 
Stuhles und ließ ſich ſelbſt in den Armſeſſel gleiten. 


(Fortſetzung folgt) 


— 


Laurahütte u. Umgebung 


O Anglücks fall oder Freitod? Am Sonntag vormittag 
fanden einige junge Leute beim Fiſchefangen im Teiche hinter 
dem Iskra⸗Sportplatz an den Richterſchächten in Siemiancwitz 
die Leiche eines älteren Mannes. Die ſofort benachrichtigte 
Poltzei ſtellte feſt, daß es ſich hier um den arbeitsloſen, etwa 
os jährigen Huttenichmied Julius Surma von der Koscielna 9 
handelt. Ob es ſich hier um einen Unallcksfall oder einen Frei⸗ 
30) handelt, konnte noch nicht feſtgoſtell! werden, doch wird eher 
Greirod angenommen, da S. in den letzten Tagen einen vollkom⸗ 
men verſtörten Eindruck machte. Die Leiche wurde in die Lei⸗ 
chenhalle des Hüttenlazaretts eingeliefert. 


Hunger kennt keine Grenzen. Ein Glanzſtückchen erlaubten 


— am Montag mittag einige Arbeitsloſe, die vor der Volks⸗ 
küche in S emfangwitz auf ihre Mittagsportionen warteten. Als 


N ela. dagen herankommen 

en ſtürzten ſich die hungrigen Maſſen auf den Wagen, raub⸗ 
N vollkonrmen aus und verſchwanden. Der Bäckerfunge 
0 hie juguden, wie die Brote aus dem Handwagen verſchwan⸗ 
en. Die Polizei hat die Verfolgung der „Selbſtverſorger“ auf 
denommen. Dieſer Fall beweist wieder einmal recht deutlich, 
wie groß die Not unter den Arbeitermaſſen fein muß. Hunger 
tennt keine Grenzen. m. 


Folgen einer Unvorſichtigkeit. Ein gewiſſer G. Sch. aus 
Siemiancwitz war mit dem Nechfüllen eines Feuerzeuges mit 
Tenzin beſchäftigt. Nachdem er eingegoſſen hatte, legte er die 
Bonzinflacche, etwa % Liter Inhalt, zur Seite und verſuchte, das 
Geuerzeng anzuzünden. Hierbei ſtieß er gegen die Flaſche, To 
va der Inhalt auf feine Kleidungsſtücke, ſowie auf den Tiſch 
Hop. Vor Schreck ließ er das brennende Feuerzeug fallen, wel⸗ 
ces im Augenblick die Kleider ſowie den Tisch in Brand ſetzte. 
Plöglich ſtand der junge Mann in hellen Flammen. Erſt die 
herbeigerufenen Familienmitglieder befreiten den Bedauerns⸗ 
werten aus der äußerft gefährlichen Lage. Trotz ſofortiger Hilfe 
erlitt Sch ſchwere Brandwunden am Geſicht, Händen und 
Füßen. m. 

o Blitzschlag in eine Telephonzentrale. Wie erſt jetzt be⸗ 
kannt wird, hat während des Gewitters am letzten Sonnabend 
auch ein Blitz in die Telephonzentrale im Verwaltungsgebäude 
der Lourahütte eingeſchlagen, wodurch der Klappenſchrank er⸗ 
heblich beſchädigt wurde. Sämtliche Anſchlußleitungon wurde 
gestört 

o. Auch die Aermſten werden beſtohlen. Dem Invaliden 
Theophil Ganczinietz wurde am hellen Tage aus der ver⸗ 
ſchloſſenen Wohnung der ul. Browa rowa 3 in Siemianowitz 
die geſamte Rente in Höhe von 40 Jloty und ſämtliche 
Papiere geſtohlen. Der Täter iſt unbekannt. 


o, Wildfiſcherei und Fiſchereirecht in der Brinitza. Das 
Fiſchereirecht für den Teil der Brinitza von der Roſalien⸗ 
grube bis zur Grenze von Czeladz it im Beſitze der Familie 
Matowski in Przelaika. Dieſes Recht wurde den Vorfahren 
dieſer Famille im Jahre 1758 von dem damaligen Grafen 
5 von Donnersmarck verliehen. Die Nachkommen des 
Frafen Henckel von Donnersmarck haben wegen dieſes 
Fiſchereirechtes einen Prozeß gegen die Familie Makowski 
angeſtrengt, der durch alle Inſtanzen hindurchging und erſt 
durch das Reichsgericht in Leipzig zugunſten der Makowsli⸗ 
gen Familie entſchieden wurde. Die Fiſchereigerechtſame 
befindet ſich alſo jeit 174 Jahren in den Händen der Fa⸗ 
milie Wealowsli. Schon in Friedenszeiten wurde in Neſem 
21 der Brinitza von unberechtigten Perſonen geangelt, 

mar der Schaden nicht groß. Viel ſchlimmer wurde es 
nach dem Kriege mit den Flſchdiebereien. So ſchlimm wie 
letzt war es aber noch nie. Zu Hunderten ſitzen die Arbeits⸗ 
zoſen an den Ufern der Brinitza und angeln. Auf dieſe 
Weiſe iſt der Besitzer des Fiſcherelrechtes empfindlich geſchä⸗ 
digt worden. Den größten Schaden erlitt diefer jedoch in 
voriger Woche dadurch, daß die Beſitzerin der Waſſermühle 
in Przelaika, Frau Helene M., den mehrere Morgen großen 

eich, der von der Brinitza geſpeiſt wird, abgelaſſen, und 


ten 


trotz der Schonzeit ſämtliche Fiſche, auch die kleinen, weg⸗ 
2 v ö ! 0 7 5 N 
gefangen 7 ER Schaden, den Makowski dadurch er⸗ 


litten bat, iſt unermeßlich. Die Polizei in Przelaika hat 35 
Ferſonen, die bei dieſem Fiſchdiebſtahl beeiligt waren, zur 
Hndeige gehracht. Außerdem hat Makowseki gegen die 
Rühlenbeſfftzerfn eine Klage auf Schadonerſatz en 

0. Gehalt ngen an die Beamten der Vereinigten. 
Den — —— Gruben der Vereinigten“ und 
r. Laurahütte“ wurde am geſtrigen Montag endlich der 
wel des Aprilgehalts ausgezahlt und auferdem wurden 
noch 35 Prozent des Mai⸗Gehalts zur Auszahlung gebracht. 

Neue Verbindungsſtraße Michallowitz⸗Siemianowitz. Nack⸗ 
dem im Vorjahre die neue Arbeiterkolonie auf der ul. Mi⸗ 
calkowicka in Siemianowitz unter Dach und Rlogel gebracht 
wurde, vergaß die Gemeinde Siemianowitz nicht, den Verbin: 
ungsweg nach Mickalkowitz, der faſt genau jo verwehvloſt war, 
wie augenblicklich die Chauſfee Stembanowitz⸗Alf red ſchacht tr, 
gleichfalls in Ordnung ſetzen zu locſen. In wenigen Wechen it 


dieſe Stroße in etwa 400 Meter Länge und 6,50 Mete Breit‘ 
„neu“ hergerichtet worden — trotz ſchwerer finanzieller Lage der 


neuerſrandenen Stadtteil mit ausge- 
Merten Straßen kann die Gemeindeverwaltung ſbolz ſein. m. 
n. bs Schlechter Beſuch des Hallenſchwimmbades. Die ſchlechte 
„Virtſchaftslage wirkt ſich auch in ſtarkem Maße auf den. Beſuch 
ies Diefigen Hallenſchwimmbades aus. Gegen das Vorjahr it 
er Beſuch um etwa 50 Prozent zurüdgegungen. Wahrend Fi 
80 Semmermonalen des vergangenen Jahres etwa 3030 400 
cher monatlich gezählt wurden, erreicht die Beſucherzahl in 
„em Jahre kaum 1300. Im vergangenen Mena tai wurden 
855 1399 Beſucher in der Schwimmhalle gezählt. Die niedrigte 
eſucharzahl wurde am 4. Mai mit 24 Beſuchern und die hächſte 


De ind 
Dement⸗ 


emeinde Auf dieſem 


Veſucherzahl am 14. Mai mit 169 Perſonen feſtaeſtell' Denn 
pprechend ſind auch die Einnahmen an Badegebühren ſtark zurück. 
„Bangen. Im Monat Mai betrugen die Einnabmen nur noch 
9.80 Zloty. X . 
W Die Uhrenieite ſollen abgeſchafſt warden? 1 ke: 
zirtſchaftlichen Kriſe ſoll. wie wir erfahren, auch die auf * 
N alten Brauches bei der Vereinigten Königs» und. Lauba⸗ 
ülte verschwinden. Seit vielen Jahren war es bei deſer Ber. 
waltung üblich, daß die Arbeitspeteranen mit Jubiſaumsuhren 
usgezeichnet wurden, wobei die Verteilung berſelben mit einem 
olksfeſt verbunden wurde, bei dem die Jubilare und deren 
Angehörige bemiriet wurden. Nun ſoll auch dieſes ein Ende 
gaben Infolge der schlechten Wirtſchaftslage will man von einer 
Ferteilung der Jubilöumsußhren überhaupt Abstand Nehmen. 
Tells es die Lage aber dach geſtatten Teilte, Subiläumsuhren zu 
Irteizen, ſoll die Bewirtung der Jubilare I Wenfolf dorimen. 
die Verteilung der Uhren foll dann durch die Direkt n 200} 
ze Berriebsleitung erfelgen. Die Wirtſchaftskriſe macht ſich 
en an allen Ecken und Enden bemerkbar. 


Sportineuigkeiten aus Siemianowitz 


Handballwettſpiele in⸗ und außerhalb Siemianowitz — Tennis Vereinsturnier auf den S. K. T. Plätzen 
Freigabe des Slonskplatzes 


Handball. 

Schulmannſchaft Laurahütte — N. d. K. Laurahütte 2:1, 

Die Schulmannſchaft des hieſigen deutſchen Privatgymna⸗ 
ftums trat am Sonnabend nachmittag der Handballmannſchoft 
des V. d. K. auf dem Slonskplatz in Geergshütte in einem 
Frcundſchaftswettſpiel gegenüber. Trotzdem in der Schulmann⸗ 
ſchaft bekannte Spieler verschiedener Vereine mitwirkten, konn⸗ 
ten ſie nur einen mageren 2:1⸗Sieg buchen. Die Tore für die 
Schulmannſchift ſkorten Strebel und Sobescyt, den Ehrentreffer 
für V. d. K. ſcheß Klein. Das Spiel hatte in Bela einen ums 
ſichtigen Leiter. 

Repraſentativſpiel: Königshütte — Laurahütte. 

Anläßlich der Jugendtagung an der Sadollamühle trafen 
ih am Sonntag zwei Repräſentativrmannſchaften obengenannter 
Städte in einem Trainingsſpiel zuſammen. Trotzdem in dem 
Konigshütter Team namhafte Handballer ſpielten, keunten die 
Einheimiſchen einen überzeugenden 5:2⸗Sieg buchen. Bis zur 
Pauſe ſtand die Partie 2:1 für Laurahütte. In die Tore teillen 
ſich Schwertſeger 2, Ziafa 2 und Ryſſek 1. Ueber den Schieds⸗ 
richter konnte nicht geklagt werden. Hoffentlich kommt recht 
bald das Retourſpiel in Laurahütte zum Austrag. 

V. d. K. Laurahütte — Jugendtraft Eichenau 5:1 (1:1). 

Auf der Spielwieſe in Biſig ſpfielten am Sonntag nach⸗ 
mittags die Handballmannſchaften obengenannter Vereine mit⸗ 
einander. Die Laurahütter, die mit 5 Mann Erſatz antralen, 
konnten ſich in der erſten Halbzeit nicht ſo recht zuſammenfinden. 
Mit 1:1 wurden die Seiten gewechſelt. Nach der Pauſe liefen 
die Einheimiſchen zur Höchſtform auf und es gelang ihnen 
4 weitere Tore zu ſchießen. 

Tennis. 
Vereinsmeiſterſchaſten. 

Unter großer Beteiligung aller Aktiven des Siemianowitzer 
Tennisklubs wurden am Sonntag die Vereinsmeiſterſchaften 
ausgetragen. Es wurde recht intereſſanter Sport geboten, An 
Ucberraſchungen mangelte es gleichfalls nicht. Der Titelver⸗ 
teidiger Koptin mußte ven dem gutdiſponierten Sejka 1 mit 
6:1, 2:6, 4:6 eine Niederlage hinnehmen. Ohwehl Sofka in 
Hojnkis einen erbitterten Gegner fand. konnte er auch dieſen 
nach 5 intereſſanten Sätzen ſchlagen. Trotzdem das Vereins⸗ 
turnier noch nicht beendet wurde, kann ſchon heute Sojka 1 end⸗ 
gültig als Vereinsmeiſter angeſehen werden. In den Damen: 
einzelſpielen zeigte ſich Frl. Putſchögl von der beſten Seite. In 
ihrer Rivalin Frau Dr. Kucharczyk dürfte ſie jedoch einen 


ſchwer zu ſchlagenden Gegner ſinden. Im Laufe dieſer Tage 
dürfte das Turnier beendet werden. Die Einzelergebniſſe wer⸗ 
den wir in einer der nächſten Nummer veröffentlichen. 


Delegiertennerſammlung. 

Am Donnerstag, den 9. Juni, abends %8 Ahr, findet im 
esangeliihen Gemeindehausfaul eine wichtige Zuſammenkunft 
der Vertreter aller Fauſt⸗ und Handballabteilungen der Laura⸗ 
hütter Vereine ſtatt. Tageserdnung: 1. Feſtſetzung der Orts⸗ 
meiſterſchaftskämpfe im Fauſtball. 2. Feſtſetzung der Orls⸗ 
meiſterſchaftskämpſe im Handball. 3. Bekämpfung gegen das 
Spielerwandern 4. Anträge und Verſchiedenes. Am zum ent⸗ 
gültigen Beſchluß zu kommen, werden die Vereine gebeten, ihre 
Delegierten zu der angekundigten Sitzung zu entſenden. 

Freigabe des Slensk⸗Sportplatzes. 

Inſelge der unliebſamen Vorfälle beim Spiel K. S. 
Slonsk — K. S. Nosdzin⸗Schoppinitz fühlte ſich der Vorſtand 
des Schleſiſchen Fußballverbandes veranlaßt, den „Sportplatz 
bis zur Klärung der Angelegenheit zu ſperren. Am vergan⸗ 
genen Freitag fand nun in dieſer Angelegenheit in Kattowin 
eine Sitzung ſtatt, bei welcher feſtgeſtellt wurde, daß die 
Vereinsleitung des K. S. Slonst an dieſem Vorfall keinesfalls 
die Schuld trug. Wegen Mangel an Beweiſen iſt der Platz 
wieder freigegeben worden. 

Erſte Freilicht⸗Bogzkämpfe im Hüttenpark. 

Der Amateurbexklub Laurabütte veranftaliet am kommen- 
den Sonnabend, den 11. Juni im Hüttenpark an ber ulfca Hut⸗ 
nicza die erſte Freilichtveranſtaltung in »Siemianowitz. Bei 
dieſer werden die Finalkämpſe um die Vereinsmeiſter ausgefoch⸗ 
ten. Nachſtehende Paare werden in den Ring ſteigen: Papier- 
gewicht: Bulla — Kolodziej: Fliegengewicht: Dulok — Przon⸗ 
dzono; Bantamgewicht: Spallek — Walc: Federgewicht: Liſon — 
Koſchek; Leichtgewicht: Ponanta — Wildner; Lbeltergewichk: 
Hellfeldt — Widemann; Mittelgewicht: Gieslik — Baingo; 
Halbſchwergewicht: Kowollik — Behn. Beginn der Kämpfe um 
8,30 Uhr abends Von 7 Uhr abends ab, wird das bekannte und 
beliebte Orcheſter unter der Leitung des Kapellmeiſters Kreczt 
fongertieren. Um auen Schichten der Bevölkerung den Eintritt 
zu dieſer Doppel Veranſtaltung zu ermöglichen, werden die 
Preiſe recht vollstümlich gehalten. Dieſe betragen 50 Groſchen, 
Arbeitsloſe 30 Greſchen. Wir machen die Sportler von Siemia⸗ 
newitz und Umgegend auf dieſes Ereignis beſonders aufmerk- 
ſam. m. 


Spendet für die Kriegergräber. Zur Ausſchmückung der 
Kriegergräber auf dem latholiſchen Friedhof in Siemſano⸗ 
witz braucht das Komitee laufend Geldmittel. Es wendet ſich 
dicſertzalb freundlichſt an die Bürgerſchaft von Siemiano⸗ 
witz und Umgegend mit der Bitte, einige Scherflein für dies 
ſen Wohltätigleitsdienſt beiſteuern zu wollen. Die Spen⸗ 
denliſte liegt in unſerer Geſchüftsſtelle zur Zeichnung aus. m. 

Arbeitsloſen⸗Orcheſter konzertiert im Hüttenpark. Auf 
vielſeitigen Wunſch wird das in letzter Zeit vielgenannte 
Arbeitsloſen⸗Orcheſter unter der Leitung des Kapellmeiſters 
Kreczi am kommenden Sonnabend den 11. Juni im Hütten⸗ 
park, ul. Hutnicza konzertieren Zum Vortrag gelangen 
diesmal beſonders die neueſten Schlager aus Operetſen Wie⸗ 
ner Walzer uſw. Verbunden wird dieſes Konzert mit einer 
Boxkampf⸗Veranſtaltung, bei welcher 10 Paare in den Ring 
fleigen werden. Der ſchweren Wirtſchaftslage entſprechend 
ſind die Eintrittspreiſe recht niedrig und betragen: Erwach⸗ 
ſene 50 Groſchen. Arbeitsloſe 30 Groſchen. Wir können den 
Beſuch zu dieſer Veranſtaftung nur empfehlen. m. 

Koſtenloſe Buttermilch ſür Arbeilsloſe. Der Molkeref⸗ 
inhaber Cibis von der ul. Sobieskiego in Siemianowitz ließ 
am vergangenen Freitag mehrere Kannen Buttermiſch an 
die Arbeitsloſen der Gemeinde verteilen. Kaum, daß die 
erſten hiervon Kenntnis genommen haben, ſammelten ſich in 
wenigen Minuten hunderte von „Intereſſenten“ an, die alle 
mit koſtenloſer Buttermilch verſorgt wurden. Ein wirklich 
ſchöͤner Zug des Moltereiinhabers, der recht bald Nachah⸗ 
mung finden dürfte. m. 

0. Perſommlung der Aſpirantinnen. Am heuligen Diens⸗ 
tag, den 7. Juni, abends 2% Uhr, findet im katholiſchen Ver⸗ 
einshaus auf der Wan daſtrecße eine Versammlung der deutſchen 
Aſpirantinnen der Kreuzkirche ſtatt. Zahlreiches Erſcheinen iſt 
erwänſcht. 
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Am 18. Mai 1032 trat das 
abgeänderte Gesetz in Kraft. 
Wenn Du Dich nicht schwer 
schädigen willst, orientiere 
Dich durcli die leicht faßliche 
Broschüre von Steinksf, 
in der alle Erläuterungen 
und Hinweise sachlich und 
übersichtlich geordnet sind. 
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Zu haben 


bei de: 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
UND VERLAGS-SPOLKA ARTYINA 
und in den Filialen der „Kattowiizer Zeitung“ in 
Siemlanowice, ulica Bulniexra ir. 2, Tolefen Nr. 502 
Mysiowice, mica Pszeryfiska Nr. 8, Telefon Br. 1057 
Pszizyna, ullca Plastewska Kr. 7, Telefon Nr. 52 
Rrbaik, ullca Sebisskiego Nr. 5, Telefon Nr. 1138 
Kroı Kuia, mise Stawowe Nr. 19, Telefon Nr. 483 


o- Ausflug des Cäcilienvereins an der Kreuzkirche. Der 
St. Cäciljienverein au der Kreuzbirche in Siemianowitz veran⸗ 
ſtaltet am kommenden Sonntag, den 12. Juni, einen Ausflug 
nach dem beliebten Ausflugsort Czulow, und zwar auf Roll⸗ 
magen. Näheres wird noch bekannt gegeben werden. 

Ausflug des Verbandes deutſcher Katholiken. Ortsgruppe 
Siemianowitz. Der Verband deutſcher Katholiken veran⸗ 
ſtaltet am Mittwoch, den 29. Juni (Peter⸗Paul) einen Aus⸗ 
flug nach Krakau. Die Koften für Hin⸗ und Rückfahrt ber 
tragen einſchließlich der Beſichtigungen unter deutſcher Füh⸗ 
rung 8.50 Zloty. Abfahrt ab Siemtanowitz 4.41 Uhr, ab 


Katlowitz 5.07 Uhr. In Krakau Teilnahme an der hl. 
Meſſe in der Barbarakirche: Frühſtiick, Mittagbrot und 


Abendeſſen wird im „Dom Sw. Zyty“ eingenommen. Die 
Teilnehmer haben ſich für das gemeinſame Eſſen anzumel⸗ 
den. Außerdem iſt eine Beſichtigung des Salzbergwerks 
Wieliczka geplant. Die Teilnehmer an der Beſichtigung 
müſſen in Krakau übernachten. Hin⸗ und Rückfahrt von 
Krakau nach Wieliczka 2.— Zloty. Die Rückfahrt nach Kat⸗ 
towitz wird in Krakau vereinbart. Anmeldungen ſind recht 
bald an den Ortsgruppenvorſitzenden zu richten. Meldungs⸗ 
ſchluß Montag, den 13. Juni. Die Teilnehmergebühr iſt bei 
der Anmeldung zu entrichten. m. 
Dieszährige Oſtgau⸗Tagung der V. d. K.⸗Jugend findet 
in Siemkanowitz ſiatt. Der Hauptverbandsvorſtand des 
Verbandes deulſcher Katholiken hat in ſeiner letzten Sitzung 
beſchloſſen, die Oſtgau⸗Tagung in dieſem Jahr am Sonntag, 
den 31. Juli in Stemianowitz abzuballen. Das genaue Pro⸗ 
gramm werden wär noch rechtzeitig mitteilen. — Für die 
deutſch⸗religſeſen Vereine wäre es ſehr ratſam, den Trage 
lichen Sonntag offenzuhalten. m. 


⸗o⸗ Ausflug des St. Cäcilienvereins der St. Antonius⸗ 
kirche. Bei dom ſchöonen Wetter unternechm der St. Cäctlienver⸗ 
ein an der St. Antoniuslirche in Siemianowitz am vergangenen 
Sonntag einen Ausflug nach Biſja bei Neudeck, an dem Th 
etwa 85 Perſonen beteiligten Früb um 6,30 Uhr, fuhren die 
Teilnehmer auf Rollwagen von Siemianowitz los. In Piekar 
wurde die Kirche beſichtigt. worguf es noch Biija weitergferg. 
Hier entwickelte ſich bald ein reges Leben. Wahrend ctuage ihr 
Mittageſſen abkochten, vertrieb die Jugend ſich die Zeit mit 
Spielen, Kahnfahrten auf der Brinitza, während andere in den 
kühlen Fluten badeten. So verlief der Nachmittag in ſchönſter 
Harmonic. Gegen 6 Uhr abends wurde Dann wieder die Heim⸗ 
fahrt angetreten, Sie ebenfalls recht heiter und ohne Zwiſchen⸗ 
fall verlief. 

Mitgliederverſammlung des Jugend⸗ und Jungmänner⸗ 
vereins St. Aloſius, Siemianswik, Auch die letzte Mit⸗ 
gliederrerſammlung des katholiſchen Jugend⸗ und Jung⸗ 
männervereins St. Aloiſius erfreute ſich eines zahlreichen 
Bauches. Mit dem Gruß „Gott ſegne die ſchreſtliche Jugend“ 
wurde dieſe eröffnet. Nach Verleſen des Protokolls wurde 
eine „Euchariſtiſche Gruppe“ gegründet, die es ſich zur Auf⸗ 
gabe geſtellt hat, den religioſen Geiſt im Verein zu erhal⸗ 
ten. Hierfür wurde Mitglied Held als Leiter dieſer Gruppe 
beſtimmt. Es wird dementſprechende Lektüre für dieſen 
Zerkel geliefert. Hierauf folgte ein Vortrag des Präfes. 
Er ſprach über Kommunismus und Kapitalismus. Dank 
wurde dem Redner gezollt, als er den Vortrag beendete 
Unter Ve⸗ſch'edenes wurde das Nevancheſpfel im Ving⸗Pona 
mit der Jugendarupre des N. d. K. eingehend beprechen 
Als dritter in die Fabnenſeklion kam Mitglied Maj in 
Frage. Fur Mitwoch, den 8. Juni, iſt der Uebungsabend 
fü Die Mußkabteilung feſtgelegt. Eine kurze ar zeregte Des 
batte machte der Sitzung bald ein Ende. Die nächſte Sitzung 


iſt auf den 17. Juni anggletzt worden. m. 
r A . ene. 


Verantwortlicher Redakteur. Reinhard Mai in Kattowitz 
Druck und Verlag. „Vita“, naklad drukarski, Sp. Z ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


o- Eine ſtändige Rettungswache für erfte Silfeleiftung im 
Jeuerwehrdepot. Ain Sonntag, den 5. Juni, hielt die Frerwil⸗ 
lige Sanitätskolonne von Stemianowitz im Feuerwehrdepot die 
fällige Monatsvenſammlung ab. Nach Verleſung des letzten 
Protokolls wurden einige interne Angelegenheiten erledigt. 
Eine lebhafte Ausſprache entſtund über die Anſchaffung der 
notwendigen Gasmasken. Die Gemeinde hat der Sanitäts⸗ 
kolonne eine Subvention in Höhe non 1500 Zloty bewilligt, doch 
iſt dieſes Geld noch nicht eingegangen. Und aus eigenen Mit⸗ 
teln können dieſe Gasmasken nicht angeſchafft werden. Am 
kommenden Sonnabend, 10 Uhr abends, veranſtaltet die Sani⸗ 
tätskolonne einen Nachlmanſch nach Biſia bei Neudeck mit an⸗ 
ſchließender Sanitätsübung. Vom 1. Juni ab hat die Sani⸗ 
tätskolonne im Feuerwehrdepots eine ſtändige Rettungswache 
für erſte Hilfeleiſtung bei Unglücksfällen eingerichtet. Diele 
Rettungsſtation ift Tag und Nacht beſetzt, iſt alſo ſtets zu er: 
reichen. Dieſe Einrichtung iſt im Intereſſe der hieſigen Bür⸗ 
gerſchaft ſehr zu begrüßen. 

Mitgliederperſammlung Des Handwerkervereins, Sie⸗ 
mianowitz. Die vom Handwerkerverein Siemianowitz ein⸗ 
berufene Mitgliederverſammlung am Sonntag abend im 
Kozdonſchen Vereinslokal war gut beſucht. Der 1. Vor⸗ 
ſitzende Ludwig eröffnete die Verſammlung, begrüßte alle 
Anweſenden und ging zur Tagesordnung über. Den Haupt⸗ 
teil der Verſammlung nahm die Ausſprache über das dies⸗ 
jührige Sommervergnügen ein. Es iſt beſchloſſen worden, 
dieſes am Sonntag, den 19. Juni im Generlichſchen Saal⸗ 
und Gartenetabliſſement, verbunden mit Konzert, Vor⸗ 
trägen uſw. abzuhalten. Bei dieſem Sommerfeſt werden 
auch verdienſtvolle Mitglieder des Vereins zu Ehrenmit⸗ 
gliedern ernannt. Beſchloſſen wird das Feſt mit einem 
Tauzkränzchen. Weiter iſt beſchloſſen worden, die nüchſten 
Versammlungen in Form von Wanderverſammlungen ab⸗ 
zuhalten. Die erſte Wanderverſammlung findet am Sonn⸗ 
tag, den 3. Juli im Baingow ſtatt. Zum Schluß kamen noch 
etliche interne Vereinsangelegenheiten zur Sprache, die de⸗ 
battelos Erledigung fanden. Nach Erſchöpfung der Tages⸗ 
ordnung trat die Fidelitas in ihre Rechte. m. 


Gotiesdienftordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Mittwoch, den 8. Jumi. 
1. hl. Meſſe für verſt. Jakobus Polok, Sohn. Tochter und 
Seelen im Fegefeuer 
2. Hl. Meſſe für verſt. Franzisba Rokoſſa. 
3. Hl. Meſſe für verſt. Albert Flak, 
Szweda. 


Eltern Flat und 
Donnerstag, den 9. Juni. 
1. hl. Meſſe für verit. Maks, Antonius und Wilhelm Brejza, 
Verwandtſchaft Brejza und Chrobagzel. 
2. hl. Meile zum Hlſt. Herzen Jeſu 
Strunk. 
3. Hl. Meſſe für verſt. Georg Heiduk. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 8. Juni. 
6 Uhr: auf die Intention der Familie Wietrzny. 
6,30 Uhr: zum hl. Antonius. 
Donnerstag, den 9. Juni 
6 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu in beſtimmter Intention von 
Familie Frania. 

6,30 Uhr: für Verſtorbene der Familie Mainuſch⸗Ulfik 
Evangeltſche Kicchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 8. Juni. 

7% Uhr: Jugendbund. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Wann darf Schwerbeſchädigten die Arbeitsſtelle 
aufgekündigt werden? 

Im Wojewodſchaftsamtsblatt wird bekanntgegeben, daß 
die Verordnung über Zubilligung verſchiedener Vergünſti⸗ 
gungen an Schwerbeſchädigte vom 6. April 1920 durch das 
Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſterium bis einſchließlich zum 
31. Dezember 1932 verlängert worden iſt. Nach dem Wort⸗ 
laut dieſer Verordnung dürfen Entlaſſungen von Schwerbe⸗ 
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auf die Intention 


BUCHER.BROSCHUREN.zEIrSscuRIFETTN.NUNSTRBTXTTERN 
PLAKATE,PROSPEKTE,WERBEDRUCKE,FLUGSCHRIFTEN 
WERTPAPIERE, KALENDER, DIPLOME,KARTEN,KUVERTS 
ZIRKULARE, BRIEFBOGEN, RECHNUNGEN, PREISLISTEN 
FORMULARE,PROGRAMME, STATUTEN, ETIKETTEN USW. 
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Buch⸗ und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 


(Kattowitzer und Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung) 
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Um eine gute Erfahrung reicher iſt der erwerbsloſe Hiero⸗ 
nygmus W. aus Königshütte, welcher eines Tages von der 
Sparkaſſe einen Betrag von 500 Zloty abgehoben hatte und 
dann eine kleine Bummelreiſe nach Siemiamowitz unternahm. 
Er trank einige Schoppen Bier und diverſe Schnäpſe und war 
bald in der heiterſten Stimmung. Ehe er es ſich verſah, hatte 
Hieronymus luſtige „Damengeſellſchaft“ gefunden. Es ging von 
Reſtaurant zu Reſtaurant und der gebefreudige Hieronymus 
wechſelte einen „Blauen“ nach dem anderen und das ſolange, 
bis er, trotz redlichſtem Wollens, eben nicht mehr konnte. Eine 
dieſer netten „Damen“ verſchwand ſpäter, eine andere aber ge⸗ 
jellte ſich ihm zu. Spät in der Nacht befand ſich Hieronymus 
nach einer längeren Autofahrt dann in dem Quartier der Pro⸗ 
ſtituierten, die er nun des Diebstahls bezichtigte. 

Die, für Hieronymus überaus peinliche, Angelegenheit, 
kam am Montag vor dem Kattowitzer Gericht zum Austrag. 
Der Beſtohlene beheuptete, daß er ſich noch gut daran erinnern 


ſchadigten nur dann erfolgen, wenn 1. Die Zuſtimmung der 
zuſtändigen Hauptfürſorgeſtelle eingeholt worden iſt, 2. die 
Sd werbeſchädigten anderweitig eine geeignete Arbeitsſtelle 
nachweiſen können, oder eine ſolche von dem Arbeitgeber, der 
die Entlaſſung vornimmt, vermittelt erhalten, 3. wenn in 
grüßeren Betrieben, oder Werksanlagen, welche etwa 100 
Arbeitskräfte beſchäftigen, eine allmähliche Senkung der 
Schwerbeſchädigten in der Weiſe vorgenommen wird, daß 
sl etwa 15 bis 17 Arbeitskräfte 1 Schwerbeſchädigter ent⸗ 
fällt. 

Die Verlängerung dieſer Verordnung iſt nur zu begrü⸗ 
ßen, da gerade in letzter Zeit ſehr oft die Feſtſtellung gemacht 
werden konnte, daß Schwerbeſchädigte ohne triftige Gründe 
entlaſſen wurden. Solchen Perſonen, welche infolge der 
Kriegsverletzungen niemals als vollwertige Arbeits'räfte 
angeſehen werden können, fällt es dann ſehr ſchwer, eine 
neue Stellung zu erhalten. Von der Wofjewodſchaftsbehörde 
werden von Zeit zu Zeit Kontrollen durchgeführt und alle 
Perſonen, welche gegen die geltenden Vorſchriften verſtoßen, 
unverzüglich zur gerichtlichen Anzeige gebracht. 


Liquidierung des Auswandereramtes 

Die Regierung hat angeordnet, daß das Auswande⸗ 
rungsamt in Warſchau aufgelöſt wird. Das Auswande⸗ 
rungsamt unterhielt in einzelnen Gebietsteilen Expoſituren, 
wie z. B. in Myslowitz, eine zweite in Wycherowo usw., die 
ſicherlich auch aufgelöſt werden. Eine Auswanderung grö⸗ 
ßeren Stils, wie ſie noch vor einigen Jahren üblich war, 
gibt es heute nicht mehr, weil in allen Ländern Arbeits⸗ 
loſigkeit herrſcht und man braucht fremde Arbeitskräfte nicht. 
Deshalb iſt auch das Auswanderungsamt überflüſſig gewor⸗ 
den. Die Agenden des Auswanderungsamtes wird das Ar⸗ 
beitsminiſterium übernehmen. 


Bevölkerungszuwachs in Schleſien 


Nach einer vorliegenden Statiſtik war im vergangenen 
Jahre der ſtärkſte Bevölkerungszuwachs in der Wojewodſchaft 
Schleſien zu verzeichnen. Es entfiel ouf einen Quadratkilometer 
Fläche folgende Perſonenanzahl: Großftadt Kattowitz 3118 Ein⸗ 
wohner, Stadt Königshütte 13 548, Stadi Bieilitz 4515 Berio- 
nen, ſowie Kreis Kattowitz 1357, Schmientschlowitz 2500, Tar⸗ 
nowitz 265, NRybnil 240, Pleß 149, Lublinitz 62, ferner Bielitz 
184 und Teſchen 123 Einwohner. An zweiter Stelle ſteht die 
Wojewodſchaft Lodz. 


Kattowitz und Umgebung 

Zugzuſammenſtoß am Kattowitzer Bahnhof. Geſtern nach⸗ 
mittags ſtieß auf dem Kattowitzer Bahnhof der Krakauer Per⸗ 
ſonenzug mit einem, auf dem Bahnhof ſtehenden, Perſonenzuge 
zuſammen. Die Lokomotiven, der Packwagen, ſowie mehrere 
Perſonenwagen der 2. und 3. Klaſſe, ſind ſchwer beſchädigt wor⸗ 
den. Ebenſo find einige Eiſenbahner verletzt worden. Der Ui: 
glücksfall ſoll infolge falſcher Weichenſtellung entſtanden jein, 

Selbſtmordperſuch an den Kaſernen. Die ledige Anna 
Labus aus dem Ortsteil Domb unternahm in der Nähe der 
Kaſernen, an der Raciborska, einen Selbſtmordvperſuch, in⸗ 
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Buch- und Papierhandlung, Ul. Hutnfczu 2 


(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 
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Alte zeitungen 


Pfund 49 Groſchen zu haben in der Bud: und Papier⸗ 
handlung ul. Batomsta 2 [Kattowitzer und Laurahütte⸗ 
Siemianowitzer Ze tung). 


Zloty ſchnell durchbringt 


konne, der Proſtituierten, Agnes K., die nun vor dem Richter 
ſtand, 130 Zloty zur Aufbewahrung gegeben zu haben. Die K. 
hätte ſich erboten, das Geld an ſich zu nehmen, damit er, Hie⸗ 
ronymus, damit kein Malheur hätte. Er erhielt aber ſpäter 
nur 20 oder 30 Zloty zurück, die die Zimmervermieterin, bei 
welcher die Proſtituierte wohnte, angeblich von letzterer erhal⸗ 
ten haben fell, Das andere Geld aber war ſutſch. Nach einem 
langwierigen Zeugenverhör ſah ſich das Gericht veranlaßt, die 
Proſtituierte, ſowie die wegen des gleichen Delikts bezw. 
wegen Hehlerei, angeklagte Zimmervermieterin mangels ge⸗ 
nügender Schuldbeweiſe freizuſprechen, da nicht als ausgeſchloſ⸗ 
ſen gilt, daß Hieronymus das ihm fehlende Geld ebenfalls 
verausgabt, oder in ſeiner Trunkenheit verloren hat. Verur⸗ 
teilt wurde jedoch die Zimmervermieterin wegen Begünſtigung 
der Anzucht zu 1 Memat Gefängnis, bei einer Bewahrungs⸗ 
friſt für die Zeitdauer von drei Jahren. 


—— ———— m mn 


1. Neues aus Wolle 


2. Neues aus Wolle 
J. Neues aus Wolle 


dem ſie Eſſigeſſenz einnahm. Die Lebensmüde wurde in 
bedenklichem Zuſtand in das ſtädtiſche Spital eingeliefert 
Die Beweggründe zu dieſem Verzweiflungsſchritt ſind nicht 
näher bekannt. 

Ein alter Spitzbubentrick. Ein junger Mann, welcher fig in 
Begleitung einer Frau befand; betrat das Geſchäft des Sattler⸗ 
meiſters Oskar Scharf auf der ulica Szopena in Kattowitz und 
ließ ſich dort verſchledene Lederartikel vorlegen Nach längerem 
Suchen erklärte der Unbekannte, daß er von einem Kauf Ab⸗ 
ſtand nehmen müſſe, da er in dieſem Geſchäft das Gewünſchte 
nicht vorfinden könne. Daraufhin verließen Beide das Geſchäft. 
Erſt ſpäter wurden verſchiedene Lederartikel im Werte von 649 
Zloty vermißt, welche das ſaubere Pärchen mitnahm. 

Zawodzie. (Auto in Flammen.) Auf der ulica Kra⸗ 
kowska geriet ein Perſonenauto in Brand. Das Feuer wurde 
von Straßenpaſſanten, ſowie dem Chauffeur in kurzer Zeit ge⸗ 


löſcht. Der Schaden ſoll unweſentlich ſein. 
Rundfunk 
Kattowitz — Welle 408.7 
Mittwoch. 12,45: Schallplatten. 15,30: Kinderſtunde. 


16,40: Funkbriefkaſten. 17: Leichte Muſik. 18: Vortrag. 
18,20 Tanzmuſik. 20: Lieder. 20,50: Konzert. 22: Tanz⸗ 
muſik. 23: Funkbriefkaſten in franz. Sprache. 
Donnerstag. 12,45 und 15,10: Schallplatten. 17: Konzert. 
18,20: Leichte Muſik. 20: Leichte Muſik. 22: Tanzmuſtk. 
Warſchau — Welle 1411.8 


Mittwoch. 12,45: Schallplatten. 15,30: Verſchiedenes. 
15,40: Jugendſtunde. 17: Leichte Muſik. 18: Vortrag. 
18,20: Tanzmuſik 19,15: Verſchiedenes. 20: Lieder. 


20,50: Soliſtenkonzert. 21,50: Nachrichten. 
nachrichten und Tanzmuſik. 

Donnerstag. 12,45. Schallplatten. 15,30: 
17: Kammermuſik. 18: Vortrag. 18,20: Leichte Muſik. 
19,15: Verſchiedenes. 20: Leichte Muſtk. 21,20: Vortrag. 
21,50: Abendnachrichten, Sporbfunk und Tanzmuſik. 


Sleiwitz Welle 252. Breslau Welle 323. 
Mittwoch, den 8. Juni. 6,20. Konzert. 10,15 Schulſunk. 
11,30: Konzert. 16: Elternſtunde. 16,30: Konzert. 17: 
„Soll und haben“. 17,20: Preisbericht. — Sprachfehler 


22,40: Sport⸗ 


Verſchiedenes 


bei Kindern. 17,45: Lieder. 18,10: Vorträge. 19: Die 
Bedeutung der Reparationsfrage. 19,25: Wetter. — 
Abendmuſik. 20,30: „Ingeborg“. 22: Zeit, Wetter, 


Preſſe, Sport. 22,30: Konzert. 

Donnerstag, den 9. Juni. 6.15: Konzert. 10,10: Schulfunk. 
11,30: Für den Landwirt. 11,45: Konzert. 15,35: Ar⸗ 
beitsgemeinſchaft 15,50: Kinderfunk. 16,10: Unter⸗ 
haltungskonzert. 17: Lieder. 17.30: Preisbericht und 
Das Buch des Tages. 17,50: Das wird Sie intereſſieren! 
18,10: Stunde der Arbeit. 18,35: Das Kunſtwerk im 
Garten. 19: Wetter und Abendmuſik. 20: Der Dichter 
als Stimme der Zeit. 20,40: Konzert. 21,45: Blick in 
die Zeit. 22,10: Zeit, Wetter, Sport, Preſſe. 22,35: 
Eſperanto 22,45: Tagesfragen des Sports. 


List une np 


Jedes Heil mit ca. 50 Vorlagen und 
Schnittmuſter nur noch 1.90 21 


für Damen und Herren, im Sommer 
und Winter, für Sport und Alltag 


für die Drei⸗ bis Vierzehnjährigen 


für die ganz Kleinen 


Buch⸗ und Bapierhandlung, ul. Bytomska 2 


(Kattowitzer und Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung) 


Aae. Mader A 


für damenkleidung 
für Jugend⸗ und Kinderkleidung 
für damen⸗Jugend⸗ u. Kinderkleidung 


Buch- und Dapierhandlung, ul. Butomska 2 


Kattowlizer u. Lauranütte-Slemiancwitzer Zeitung 


Zu haben 
in der 


